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Kühn und dcn Herren H, Glättli und A, Roth, Die Übungen wurden immer sehr gut besucht und wurde
mit großem Fleiß gearbeitet. Als Schlußübung wurde am 25, Mai eine Uebung im Freien nach folgender
Supposition veranstaltet: In der Fabrik der Herren Pfund und Vallois in Bruggcn ereignete sich durch
Einsturz eines Saalbodens ein größeres Unglück, In den untern Räumlichkeiten sich befindendes Personal
wurde durch die herabstürzenden Maschinen und Gebalk mehr oder weniger schwer verletzt, im ganzen ca. 1»
Personen, Schleunigst werden der Samariter- und der Militärsanitätsverein Straubcnzell herbeigerufen
und haben dieselben nun die Aufgabe, den dort Verwundeten die,, erste Hilfe angcdeihen zu lassen, für rich-
tigen Transport zu sorgen und Lagerstätten einzurichten. Die Übung wurde in zirka einer Stunde been-
digt und sprach sich der Kritiker, Herr Dr. H. Fels, im allgemeinen sehr befriedigt aus, wenn es auch, wie
das ja an andern Orten auch vorkommen kann, einige kleine Versehen gab. Dieselben wurden dann vom
Kritiker gerügt und die Fehlenden darüber aufgeklärt, Wir können mit Freuden konstatieren, daß durch
diesen Kurs die Mitglieder fest zusammcuhalten werden, und rechneu wir, daß unsere Zahl sich wenigstens
nicht vermindert, sondern im Gegenteil vermehrt hat. Den beiden Vereinen ist auch für die Zukunft ein
herzliches „Glück auf" zuzurufen, R,

Auf Initiative und mit finanzieller Unterstützung des Roten Kreuzes in Ölten ist in Hägendorf mit
28 männlichen und 33 weiblichen Teilnehmern ein Samariterkurs abgehalten worden. Der praktische
Unterricht fand in drei Gruppen statt und wurde nebst dcn kursleitenden Ärzten Dr. von Arx und Dr.
Walter Christen von Ölten durch die Hülfslehrer P. Dolder und Frl. Emilie Huber erteilt. Der Schluß-
Prüfung, die am 15, Mai stattfand, wohnte als Vertreler des Roten Kreuzes Herr Dr, Wichser (Bals-
thal) bei.

Gesundheitliches.

Gute Lüftung der Zimmer ist auch im strengen Winter unbedingt nötig. Die Luft-
erneuerung vollzieht sich um so schneller, je größer der Wärmeunterschied zwischen der Außen-
lust und der Zimmerluft ist. Auch wirken die Ofen als Ventilatoren, indem sie Lnft von
außen aufsaugen. So erklärt es sich, daß geheizte Räume leichter zu lüften sind, als ungeheizte.

Der Krebs ist heilbar, wenn zur rechten Zeit eine Operation vorgenommen wird. Die
Aussichten ans Heilung sind um so günstiger, je früher man sich zu der Operation entschließt.
Es ist daher geboten, eine gründliche Untersuchung durch einen Arzt herbeizuführen, sobald
sich der Verdacht eines Krebslcidens zeigt.

Säuglinge dürfen in den ersten Lebensmonaten weder sitzen noch stehen. Stellt sich

nach Verlauf einiger Zeit heraus, daß die Wirbelsäule die genügende Festigkeit hat, so kann
das Kind allmählich ans Sitzen gewöhnt werden, wobei man stets auf einige Minuten der

aufrechten Haltung eine längere Zeit der flachen Lage folgen lasse. Beim Setzen des Kindes
ist sorgfältig darauf zu achten, daß das Kind stets aus einer wagercchten, nie auf einer

schrägen Fläche sitze. Man halte also den Arm dementsprechend und schiebe, wenn man das
Kind auf den Schoß nimmt, beim Bedarf ein Kissen unter die eigenen Füße. So verhütet
man am besten die Entstehung von Verkrümmungen des Rückgrats.

Sobald Kinder zu hinken anfangen, hole man ärztlichen Rat ein. Die tuberkulöse Ent-
zündnng des Hüftgelenks macht in ihren Anfängen keine anderen dem Laien erkennbaren Er-
scheinungen, als das Hinken. Je früher die Behandlung einsetzt, um so aussichtsvoller ist sie.

Telegramm
WV Bern, 12. Juni. Soeben hat der Nationalrat nach zweistündiger Debatte

den Bundesbeschlnß betr. Ausban der freiwilligen Sanitätshülfe und Subventionierung der

schweizerischen Roten Krenz-Ncrcinignng angenommen.

I I k) AHKê--;»-

Krankelihebcr,,8îìIV^
der sich in der kurzen Zeit seines Bestehens allge-
meiner Anerkennung erfreut, ist durch alle größeren
Sanitätsgeschäftc der Schweiz und im Kauptdepot
Bern, Zieglcrstraste ZK, erhältlich zum Preise
von 5 Fr, 5l> und 3 Fr, 53, fH-2127-?j 35

Zusammenlegbare

Tragbahren
liefert s1I-91-?j 33

kr. Wilgensàikllilt,

Druck und Expedition: Schüler ckc Cie., in Biel.
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